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Und nun bete mit mir aus innigster Fülle des Herzens:

Jesus Christ, Du, der Könige Zier, der Völker Gebieter,

Fördre, o Herr, Dein Reich, sammt Denen, die es umfasset,

Auf daß Dir, nicht uns, des Ruhmes Glorie werde;

Daß nicht fremder Gewalt die Heerde gehorche, die Dein ist.


Ihr aber, Christi Diener, erhebet die Stimme der Andacht!

Möge die Gnade des Herrn sich unserer Sünden erbarmen!

Wahre er uns vor dem Leide, obwohl wir dasselbe verdienen!

Ach, nicht suche uns heim das Unheil, welches die Stimme

Frommer, begeisterter Seher, die sicher erschauen die Zukunft,

Unserer Zeit verhieß, die vielfach (schmerzliche Wahrheit!)

Solche Verkündung bereits bewährte und mehr noch bewährt einst.


Und Du, der Du nach mir den Stab des Hirten empfängest,

Lies dies Buch, so gering es auch ist, mit dem Eifer der Liebe.

Sieh’, es gewährt Dir in Kurzem gar viel, das zu wissen Du wünschest.

Blühender Stil nimmt ein (wohl weiß ich’s!) sämmtliche Herzen.


Was hier einzeln zerstreut sich beut, das sammele sorgsam.

Strebe nach Weltruhm nicht, nein, um des höheren Lebens

Gaben bewirb Dich allein, sie mühe Dich ernst zu verdienen.

Denk’, ich bitte Dich, meiner, ich habe Vieles verschuldet;

Schlechter ja bin ich gewiß als je ein Träger der Insul.

Dir übergebe ich mich, Fürbitte gewähre mir Armem!


Dich, mein Leser, ersuchet um Gunst die Chronik des Thietmar.

Nutze sie nur tagtäglich, so schwinden Dir Kummer und Langweil.

Ziehe sie vor dem Spiel und anderen eitelen Dingen.


Preise, o Freund, die Gerechten und bete für jeglichen Sünder.
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